
 

 

Dantonit A/S 
 
Verkaufs- und Lieferbedingungen mit Wirkung ab dem 9.  
April 2026 
 
1. Anwendungsbereich 
In diesen Verkaufs- und Lieferbedingungen haben die folgenden 
Begriffe die nachstehende Bedeutung: 
 
Käufer: Die Partei, an die Dantonit A/S (der Verkäufer) Waren 
und/oder Dienstleistungen liefert und mit der der Verkäufer hier-
über eine schriftliche Vereinbarung geschlossen hat, einschließ-
lich auch der Partei, die eine Bestellung anderer Art beim Verkäu-
fer aufgegeben hat. 
 
Verkäufer/Dantonit: Dantonit A/S, CVR-Nr. 30898400. 
Die Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten für sämtliche Liefe-
rungen. Abweichungen von diesen Bedingungen sind nur wirk-
sam, sofern sie schriftlich vereinbart wurden. 
 
2. Angebote 
Angebote sind 30 Tage ab Angebotsdatum gültig. Der Verkäufer 
behält sich das Recht des Zwischenverkaufs vor, was bedeutet, 
dass der Verkäufer nicht an sein Angebot gebunden ist, wenn der 
Verkäufer im Zeitraum vor der Annahme durch den Käufer an ei-
nen Dritten verkauft hat und die Erfüllung des Angebots dadurch 
aus eigener Produktion nicht möglich ist. 
 
3. Bestellungen 
Schriftliche oder telefonische Bestellungen des Käufers sind für 
den Verkäufer erst verbindlich, wenn der Käufer die schriftliche 
Auftragsbestätigung des Verkäufers erhalten hat. 
 
4. Preise 
Die angegebenen Preise verstehen sich exklusive Rohstoffabga-
ben, Produktionsabgaben, Energiezuschläge, Erdgaszuschläge 
und Mehrwertsteuer. Vereinbarungen über Festpreise gelten in-
nerhalb der vereinbarten Fristen und Mengen. Der Verkäufer be-
hält sich jedoch das Recht vor, den Festpreis ohne vorherige An-
kündigung anzupassen, sofern dem Verkäufer Mehrkosten ent-
stehen, unter anderem – jedoch nicht beschränkt auf – erhöhte 
Öl-, Gas- oder Strompreise, erhöhte Materialkosten oder neue 
und/oder geänderte gesetzliche Regelungen, einschließlich – je-
doch nicht beschränkt auf – Steuer- oder Abgabenerhöhungen 
sowie Änderungen der Regelungen über Abzugsrechte für Ener-
gieabgaben usw. 
 
5. Zahlungsbedingungen 
Unabhängig davon, ob der Transport vom Käufer oder Verkäufer 
durchgeführt wird, basiert die Mengenfeststellung auf Verwiegung 
oder Vermessung im Werk des Verkäufers. Die Zahlungsfrist 
ergibt sich aus dem übersandten Angebot. Der Verkäufer ist be-
rechtigt, Barzahlung zu verlangen. Erfolgt die Zahlung nicht frist-
gerecht, ist der Verkäufer berechtigt, Verzugszinsen gemäß dem 
dänischen Verzugszinsgesetz zu berechnen. Die Nichteinhaltung 
der Zahlungsbedingungen des Verkäufers gilt als wesentliche 
Vertragsverletzung und berechtigt den Verkäufer, weitere Liefe-
rungen unverzüglich einzustellen sowie sämtliche Forderungen – 
fällige wie nicht fällige – sofort zur Zahlung fällig zu stellen. 
Für alle Papierrechnungen wird eine Rechnungsgebühr von 39,00 
DKK pro Rechnung erhoben. Diese Gebühr entfällt bei per E-Mail 
versandten Rechnungen. Der Wunsch nach zukünftiger Rech-
nungsstellung per E-Mail kann mitgeteilt werden an: nbs@ncc.dk  
 
6. Aufrechnung 
Der Verkäufer behält sich das Recht vor, Forderungen gegenüber 
dem Käufer aufzurechnen, unabhängig davon, ob die Forderung 
aus anderen Verträgen stammt, einschließlich Forderungen, die 
andere Gesellschaften haben, die ganz oder teilweise im Eigen-
tum von NCC AB (der schwedischen Muttergesellschaft von Dan-
tonit A/S) stehen. 
 
7. Lieferung 
Die Lieferung erfolgt frei verladen auf den Lkw des Käufers im 
Werk des Verkäufers, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart 
wurde. Wurde vereinbart, dass der Verkäufer den Versand der 
Ware übernimmt (frei angeliefert), erfolgt die Entladung der Ware 
nach Ermessen des Fahrers so nah wie möglich am Bestim-
mungsort, soweit die Fahrverhältnisse dies zulassen. 
Ist der Käufer nicht bereit, die Lieferung zum vereinbarten 

Zeitpunkt und am vereinbarten Ort entgegenzunehmen, behält 
sich der Verkäufer das Recht vor, dem Käufer die dem Verkäu-
fer hierdurch entstehenden Mehrkosten in Rechnung zu stellen. 
Weist der Käufer eine Zufahrt über nicht tragfähigen Untergrund 
an, gehen sämtliche etwaigen Schäden zu Lasten des Käufers, 
einschließlich eines möglichen Zeitverlustes des Verkäufers. Bei 
Versand der Ware (frei angeliefert) gilt die Ware als geliefert, so-
bald sie entladen ist. 
 
8. Haftung für Lieferverzögerung 
Der Verkäufer haftet nicht für Lieferverzögerungen, die auf Um-
stände beim Käufer zurückzuführen sind, einschließlich gesperr-
ter oder nicht tragfähiger Zufahrtswege zum Lieferort. Der Ver-
käufer behält sich das Recht vor, dem Käufer die daraus entste-
henden Mehrkosten in Rechnung zu stellen. Die Haftung des 
Verkäufers für Lieferverzögerungen ist stets auf den Rech-
nungswert der verspäteten Ware begrenzt. 
 
Ferner haftet der Verkäufer nicht für Verzögerungen, die ohne 
Verschulden des Verkäufers eintreten und die außerhalb seines 
Einflussbereichs liegen, einschließlich höherer Gewalt (z. B. 
Streik oder Aussperrung) oder Witterungsverhältnissen, die Pro-
duktion oder Transport unmöglich oder unverhältnismäßig kost-
spielig machen. Für die Berufung auf höhere Gewalt ist keine 
objektive Unmöglichkeit erforderlich; es genügt die subjektive 
Unmöglichkeit für den Verkäufer. 
 
In einem solchen Fall wird die Lieferung auf den nächstmögli-
chen Zeitpunkt nach Wegfall des Hindernisses verschoben. Der 
Verkäufer informiert den Käufer über das Eintreten des Hinder-
nisses und den neuen Liefertermin. 
 
9. Wareneingangskontrolle 
Vor dem Be-/Entladen hat der Käufer sicherzustellen, dass die 
Angaben auf dem Lieferschein mit der Bestellung übereinstim-
men, und während des Be-/Entladens eine Sichtprüfung der ge-
lieferten Ware vorzunehmen. 
 
10. Rückgabe 
Waren können nur zurückgegeben werden, sofern sie unbenutzt 
und im gleichen Zustand wie bei Lieferung sind. Bei Rückgabe 
von Dantonit-Produkten werden 50 % des Verkaufspreises ein-
behalten. Paletten werden als Einwegpaletten geliefert und kön-
nen nicht zurückgegeben werden. 
 
11. Dokumentation 
Sämtliche Dokumentationen über Menge, Konsistenz u. Ä. doku-
mentieren die Lieferung nach Abschluss des Verladens im Werk 
des Verkäufers. Die interne Qualitätskontrolle des Verkäufers 
bildet die Dokumentationsgrundlage. 
 
12. Beschränkung der Mängelhaftung 
Die Lieferung erfolgt mit einer Lieferantenhaftung für Mängel von 
5 Jahren gemäß den Bestimmungen von AB 18 § 12 Abs. 5. 
Bei mangelhafter Lieferung erfolgt nach Wahl des Verkäufers 
entweder Nachbesserung, Ersatzlieferung oder Gutschrift des 
Kaufpreises. Darüber hinaus stehen dem Käufer keine weiteren 
Ansprüche gegen den Verkäufer zu; insbesondere haftet der 
Verkäufer nicht für direkte oder indirekte Verluste oder Folge-
schäden. Die Haftung des Verkäufers ist in jedem Fall auf den 
Rechnungswert begrenzt. Mängelrügen müssen unverzüglich 
nach Entdeckung oder nach dem Zeitpunkt, zu dem der Käufer 
den Mangel hätte entdecken müssen, schriftlich erfolgen. An-
dernfalls gilt das Rügerecht als verwirkt. Ansprüche gegen den 
Verkäufer verjähren 6 Monate nach Lieferung. 
 
13. Beschränkung der Produkthaftung 
Die Produkthaftung des Verkäufers ist auf maximal 2 Mio. DKK 
begrenzt. Der Verkäufer haftet nicht für Zeitverluste, Betriebsun-
terbrechungen, entgangenen Gewinn, Folgeschäden oder sons-
tige indirekte Schäden. Wird der Verkäufer gegenüber Dritten zu 
einer Produkthaftung verpflichtet, ist der Käufer verpflichtet, den 
Verkäufer von Schadensersatzansprüchen freizustellen, die den 
Betrag von 2 Mio. DKK übersteigen. Im Falle eines Rechtsstreits 
ist der Käufer verpflichtet, sich vor demselben Gericht verklagen 
zu lassen, das über den Anspruch gegen den Verkäufer ent-
scheidet. 
 
14. Kündigung 
Der Verkäufer ist berechtigt, geschlossene Verträge ganz oder 
teilweise zu kündigen, sofern ein sachlicher Grund vorliegt, der 
den Verkäufer an der Vertragserfüllung hindert oder diese un-
verhältnismäßig belastend macht. Ein solcher sachlicher Grund  
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kann unter anderem – jedoch nicht beschränkt auf – Folgendes 
sein: 

• Ablauf oder Entzug einer Abbaugenehmigung oder das 
Eintreten von Umständen, einschließlich behördlicher 
Anforderungen (z. B. Archäologie, Naturschutz oder 
Umweltauflagen), die den Rohstoffabbau unmöglich 
oder nach Einschätzung des Verkäufers unwirtschaft-
lich machen. 

• Das Vorkommen enthält nicht die vorausgesetzten 
Rohstoffe, oder der Abbau erweist sich als kosteninten-
siver als erwartet. 

• Der Verkäufer schließt einen Abbaustandort, wodurch 
sich die Transportkosten erheblich erhöhen. 

• Die gewünschte Menge oder Art der Rohstoffe ist in der 
betreffenden Grube erschöpft. 

• Der Verkäufer kündigt so früh wie möglich, übernimmt 
jedoch keine Haftung – unabhängig von der Kündi-
gungsfrist – in Bezug auf die Art des jeweiligen sachli-
chen Grundes. 
 

15. Verhaltenskodex von NCC und Einhaltung von Sanktions-
gesetzen 
Mit Abschluss eines Vertrages mit dem Verkäufer verpflichtet sich 
der Käufer, den Verhaltenskodex von NCC sowie die darin be-
schriebenen Geschäftsgrundsätze einzuhalten. Der Verhaltensko-
dex von NCC ist unter www.ncc.dk verfügbar. 
Der Käufer hat sämtliche für diese Vereinbarung geltenden Sank-
tionen einzuhalten, einschließlich – jedoch nicht beschränkt auf – 
sämtliche wirtschaftlichen und finanziellen Sanktionen sowie Han-
delsbeschränkungen, die von den Vereinten Nationen (UN), der 
Europäischen Union (EU), den USA oder dem Vereinigten König-
reich eingeführt, verwaltet oder durchgesetzt werden (zusammen 
die „Sanktionsgesetze“). Bei Nichtbeachtung der Sanktionsge-
setze ist der Verkäufer berechtigt, den Vertrag ganz oder teil-
weise mit sofortiger Wirkung zu kündigen, ohne hieraus eine Haf-
tung gegenüber dem Käufer zu übernehmen. Der Käufer haftet 
für alle direkten Schäden, Verluste, Kosten und Aufwendungen, 
die aus Verstößen des Käufers oder seiner Tochtergesellschaften 
gegen die Sanktionsgesetze resultieren. Eine Haftung für indi-
rekte Schäden oder Folgeschäden ist ausgeschlossen. 
 
16. Personenbezogene Daten 
Dantonit verarbeitet personenbezogene Daten im Zusammen-
hang mit der Verwaltung und Erfüllung der Geschäftsbeziehung 
gemäß der Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutz-Grundver-
ordnung – DSGVO) sowie dem geltenden nationalen Daten-
schutzrecht und handelt hierbei als eigenständiger Verantwortli-
cher. 
 
Sofern eine Partei personenbezogene Daten im Auftrag der ande-
ren Partei verarbeitet und somit als Auftragsverarbeiter fungiert, 
schließen die Parteien auf Anfrage und unverzüglich einen Auf-
tragsverarbeitungsvertrag gemäß Artikel 28 DSGVO ab. Eine Ver-
arbeitung personenbezogener Daten vor Abschluss eines solchen 
Vertrages ist unzulässig. 
 
Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogener 
Daten ist die Erfüllung dieses Vertrages und/oder die berechtigten 
Interessen von Dantonit gemäß Artikel 6 Abs. 1 Buchst. b 
und/oder f DSGVO. Die verarbeiteten personenbezogenen Daten 
umfassen typischerweise Identitäts- und Kontaktdaten (z. B. 
Name, E-Mail-Adresse, Telefonnummer) sowie Informationen im 
Zusammenhang mit der Geschäftsbeziehung (z. B. Zahlungshis-
torie). 
 
Weitere Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Da-
ten durch Dantonit, einschließlich Verarbeitungszwecken, Aufbe-
wahrungsfristen, Rechten der betroffenen Personen sowie Kon-
taktdaten des Datenschutzbeauftragten, sind der Datenschutzer-
klärung von NCC zu entnehmen, die auch für Dantonit gilt und ab-
rufbar ist unter: 
https://www.ncc.dk/kontakt-os/om-dette-website/meddelelse-om-
privatlivsbeskyttelse/  
 
17. Streitigkeiten 
Alle Streitigkeiten im Zusammenhang mit dieser Vereinbarung, 
einschließlich Streitigkeiten über deren Bestehen oder Gültigkeit, 
sind nach dänischem Recht durch ein Schiedsverfahren vor dem 
Dänischen Schiedsgericht für Bau- und Anlagenbau gemäß den 
zum Zeitpunkt der Einleitung des Schiedsverfahrens geltenden 
Regeln des Schiedsgerichts endgültig zu entscheiden. 
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